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05.09.2019 Beirat für Menschen mit Behinderung K

Berichtsgegenstand

Radverkehrsförderung: Neumarkierung der Teutoburger Straße

1
2 Sachdarstellung
3
4 Zur Erhöhung der Lebensqualität und Schonung der Umwelt wird in Oberhausen eine Verlagerung 
5 von Fahrten mit dem MIV auf den Radverkehr sowie eine Aufwertung des Straßenraumes angestrebt. 
6 Es wurden in Oberhausen bereits verschiedene Maßnahmen zur Radverkehrsförderung umgesetzt.
7
8 Vorhabenbeschreibung:
9 Zur Förderung des Radverkehres soll die Teutoburger Straße von der BAB-Brücke bis zum Kreisver-

10 kehr an der Grenze zu Bottrop neu markiert werden und in diesem Zuge beidseitig Radfahrstreifen 
11 erhalten. Hiermit ist das Ziel verbunden, die Attraktivität zur Nutzung des Fahrrades für eine nachhal-
12 tige Stadtplanung zu fördern, die Sichtverhältnisse zwischen Rad- und Kraftverkehr durch sichere 
13 Radwegeführungen zu verbessern und die Lebensqualität aller Bürgerinnen und Bürger durch gerin-
14 gere Umweltbelastungen zu erhöhen. Als Bestandteil des überregionalen Radwegenetzes des Regi-
15 onalverbandes Ruhr (RVR) werden die Radfahrstreifen zukünftig die Stadtmitte und die westlichen 
16 Stadtgebiete von Bottrop besser mit dem Stadtbezirkszentrum Sterkrade und dem weiterführenden 
17 Radwegenetz in Oberhausen verbinden.
18
19 Aktuell wird der Radverkehr in beide Fahrtrichtungen baulich von der Fahrbahn getrennt geführt. Die 
20 Radwege befinden sich in einem teilweise schlechten Zustand und werden über lange Strecken durch 
21 Bordsteinaufkantungen vom Gehweg und den Grünflächen getrennt. Kraftfahrzeuge parken beidseitig 
22 an den Fahrbahnrändern, wobei die von der „Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen“ (RASt) und 
23 den „Empfehlungen für Radverkehrsanlagen“ (ERA) geforderte Mindestbreite von 2,35 m für Hoch-
24 bord geführte Radwege mit Bestandsbreiten unter 1,50 m deutlich unterschritten wird. In Kreuzungs-
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25 bereichen sind die Sichtverhältnisse stellenweise nicht ausreichend genug, damit Radverkehrsteil-
26 nehmer frühzeitig von Kraftverkehrsteilnehmern wahrgenommen werden können.
27
28 Zukünftig wird der Radverkehr auf der überbreiten Fahrbahn (Breite > 14,00 m) geführt. Bis auf einen 
29 Teilabschnitt zwischen der Heimstraße und dem Kreisverkehr an der Stadtgrenze Bottrop werden 
30 durchgängig Radfahrstreifen eingerichtet und deutlich sichtbar von den Stellplätzen und der Fahrbahn 
31 abgetrennt.
32
33 Die Anordnung auf der Fahrbahn soll darüber hinaus geschwindigkeitsreduzierend auf den motori-
34 sierten Straßenverkehr wirken. Ab dem Knotenpunkt Dreilinden wird in Fahrtrichtung Bottrop über 
35 eine Strecke von ca. 2,4 km ein 2,00 bis 2,50 m breiter Radfahrstreifen angelegt und am Kreisverkehr 
36 an den vorhandenen Schutzstreifen angebunden. In Gegenrichtung wird der Schutzstreifen am Kreis-
37 verkehr bis zur Heimstraße fortgesetzt. Ab der Heimstraße wird ein neuer Radfahrstreifen bis zur Zu-
38 fahrt Elly-Heuss-Knapp-Stiftung in einer Breite von 2,00 m bis 2,50 m als breiter Radfahrstreifen am 
39 Fahrbahnrand markiert, bevor er dann auf dem vorhandenen Hochbordradweg bis zum Knotenpunkt 
40 Dorstener Straße weitergeführt wird. Dort wird im Zuge der Umgestaltung des Freitaler Platzes die 
41 Radwegeführung optimiert, um dem Radverkehr eine sichere Anbindung an die Dorstener- und 
42 Bahnhofstraße zu bieten. Die geplanten Radverkehrsanlagen der Teutoburger Straße werden zu-
43 künftig an diese neuen Wegeverbindungen anschließen. In Knotenpunkten mit Linksabbiegemöglich-
44 keiten werden dem Radverkehr aufgeweitete Radaufstellstreifen (5,00 m lang) zur Verfügung gestellt.
45  
46 Die Radfahrstreifen erhalten beidseitig durchgezogene Breitstrichmarkierungen (b = 25 cm) jeweils in 
47 weiß und rot, um sie eindeutig von den Fahrspuren abzugrenzen und für die motorisierten Verkehrs-
48 teilnehmer stärker hervorzuheben.
49
50 Die heutigen Parkmöglichkeiten an den Fahrbahnrändern werden weitestgehend beibehalten. Im Ge-
51 gensatz zum Bestand werden die Längsparkstreifen zukünftig jedoch geordneter angelegt und durch 
52 breite Randmarkierungen für alle Verkehrsteilnehmer eindeutiger erkennbar sein. Lediglich in Berei-
53 chen von Bushaltestellen werden Sperrflächen angeordnet, um den Bussen der STOAG ein besseres 
54 An- und Abfahren zu ermöglichen. Der schmalere Straßenquerschnitt zwischen der Elpenbachstraße 
55 und der Harkortstraße wird auf der nördlichen Straßenseite durch ein halbseitiges Hochbordparken 
56 kompensiert, welches durch den geringeren Hochbord in diesem Bereich möglich ist (in anderen Be-
57 reichen ist die Aufkantung zu hoch, so dass dort Hochbordparken unzulässig ist).
58
59 Die Nebenanlagen zwischen Lueg- und Ledigenstraße werden vollständig auf einer Gesamtlänge von 
60 rund 160 m und in ganzer Breite erneuert, um die zusätzlich bestehende Aufkantung zwischen Rad- 
61 und Gehweg zurückzubauen und die Höhenunterschiede in der Querneigung auszugleichen. Ebenso 
62 ist der Oberbau der Nebenanlagen der geänderten Nutzung entsprechend anzupassen. Da die Que-
63 rungsbereiche aktuell nicht barrierefrei ausgebaut sind, werden diese im Zuge der Umbauarbeiten 
64 abgesenkt. Durch diese Umbaumaßnahme wird es möglich, insgesamt 21 Stellplätze neu einzurich-
65 ten.
66
67 Im Knotenpunkt Bergstraße ist der vorhandene Bordsteinverlauf zusätzlich um 25 cm in Richtung 
68 Bebauung zu verschieben, um den erforderlichen Sicherheitsabstand zwischen Kfz und Radverkehr 
69 zu erzielen. Dies macht auch eine Anpassung der Bordsteinführung in der Bergstraße erforderlich.  
70
71 Zwischen Lueg- und der Ledigenstraße sind Straßenbäume zu sichern und die Wurzelbereiche zu 
72 optimieren. Die vorhandene Bordsteinführung kann aber beibehalten werden, so dass nur die Neben-
73 anlagen anzugleichen sind.
74
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75 Zur Sicherung der Inanspruchnahmemöglichkeit von Fördermitteln nach den Förderrichtlinien 
76 Nahmobilität – FöRi-Nah - wurde am 28.05.2019 ein Förderantrag bei der Bezirksregierung Düssel-
77 dorf eingereicht.
78
79 Die Baukosten betragen nach Kostenschätzung ca. 444.000 EUR brutto. Vorbehaltlich eines Zuwen-
80 dungsbescheids der Bezirksregierung Düsseldorf beträgt der Fördersatz 80% der Gesamtkosten (ca. 
81 355.200 EUR brutto), sodass ein Eigenanteil in Höhe von ca. 88.800 EUR brutto bei der Stadt Ober-
82 hausen verbleibt.
83
84 Die Maßnahme wurde bereits in der Sitzung der Bezirksvertretung Osterfeld am 04.12.2018 zur Be-
85 schlussfassung vorgestellt. Zur Ergänzung der eingereichten Förderunterlagen wurde die Stadt Ober-
86 hausen um Anhörung der zuständigen Behindertenbeauftragten oder über die Beteiligung von Orga-
87 nisationen, die die Interessen von Menschen mit Behinderung vertreten, gebeten. Ein Vortermin mit 
88 der Kommission Barrierefreiheit hat am 14.08.2019 vor Ort stattgefunden. Zum Inhalt des Ortstermins 
89 wird auf das Protokoll verwiesen. 
90
91 Die Maßnahme wird von der WBO durchgeführt. Mit dem Bau wird voraussichtlich in der 36. / 37. 
92 Kalenderwoche begonnen.
93
94
95
96
97
98
99

100 Anlage
101
102 Ergebnisprotokoll Teutoburger Straße
103

3 von 5 in Zusammenstellung



Ergebnisvermerk des Ortstermins 
 

Teutoburger Straße 

 
Datum: 14.08.2019, Uhrzeit: 10:00 Uhr 
 
Teilnehmer/innen: Ricarda Mauksch Fachbereich  
  Verkehrsplanung,Signalwesen 
 Carsten Walczak Fachbereich  
  Verkehrsplanung,Signalwesen 
 Markus Hohn Kommission Barrierefreiheit 
 Andreas Nagel Kommission Barrierefreiheit 
 Martina Nagel Kommission Barrierefreiheit 

Norbert Mellis Kommission Barrierefreiheit 
 Jürgen Kossowski Kommission Barrierefreiheit 
 Heike Hansen Kommission Barrierefreiheit 
 Frau Hansen Kommission Barrierefreiheit 
 Helmut Bennewa Kommission Barrierefreiheit 
 Lydia Preißler Kommission Barrierefreiheit 
 Immanuel Schuler FDP 
 Svenja Limp Bereich Chancengleichheit 
 Florian Bendorf Bereich Chancengleichheit 
 
 
Zusammenfassung: 
 
Frau Mauksch informiert die Anwesenden über die geplanten Änderungen im Bereich 
der Teutoburger Straße (BAB-Brücke bis zum Kreisverkehr an der Grenze zu 
Bottrop). Im Vorfeld des Termins wurden die Lagepläne mit den eingezeichneten 
Änderungspunkten zur Verfügung gestellt. 
 
Für das Vorhaben wurden bereits Gelder im Haushalt eingestellt. Jedoch wurde 
zudem beim Ministerium ein Fördergeldantrag eingereicht, durch dessen Bewilligung 
nur noch eine Teilfinanzierung von Seiten der Stadt Oberhausen nötig wäre.  
 
Die Umsetzung ist noch im Jahr 2019 geplant, da bei niedrigen Temperaturen die 
Markierungsarbeiten nicht möglich sind. 
 
Die konsumtive Maßnahme beinhaltet ausschließlich Straßenmarkierungen und 
verursacht keine baulichen Änderungen. Die Festlegung der Bereiche und der 
Benutzungspflicht für die Fußgänger/-innen, Radfahrer/-innen sowie für den 
ruhenden Verkehr sollen gemäß den vorliegenden Plänen verändert werden. Ziel ist 
es insbesondere, dass der Radfahrweg auf die Fahrbahn umgeleitet wird. Auf diese 
Weise ist die Verkehrslage übersichtlicher und sicherer. Die Fahrbahnbreite für den 
Kraftverkehr wird bei einem Großteil der Strecke bei 6,50 Meter liegen. Der Radweg 
wird auf der Fahrbahn durch eine Linie markiert. In der Regel ist dies eine 
durchgezogene Linie (Radfahrstreifen), die das überfahren verbietet. An 
Übergangsstellen wird die Möglichkeit des Richtungswechsels mit Hilfe der 
gestrichelten Linie dargestellt (Radschutzstreifen). 
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Die Kommission Oberhausen Barrierefrei hat die Informationen des Fachbereichs für 
Verkehrsplanung und Signalwesen zur Kenntnis genommen. Es wurde angemerkt, 
dass in den weiteren Planungen die Problematik mit der Müllabholung bedacht 
werden solle, da abgestellte Mülltonnen insbesondere für Radfahrer/-innen, 
Kinderwagenschieber/-innen, blinde und sehbehinderte Personen und 
Rollstuhlfahrer/-innen ein Hindernis darstellen können. 
 
Darüber hinaus werden Hindernisse im Gehwegbereich wie Fahrradständer, 
Werbeaufsteller oder die Außengastronomie von Geschäften als kritisch beurteilt, da 
diese ein Gefahrenpotential darstellen. Zusätzlich sind die Gehwege entlang der 
Teutoburger Straße in keinem guten Zustand. Die Unebenheiten im Pflaster stellen 
eine Stolpergefahr dar. Aufgrund der nicht vorgesehenen Erneuerung der Gehwege 
verbleibt jeweils der dann nicht mehr als solcher genutzte, aber baulich abgesetzte 
Radweg, was insbesondere für blinde und sehbehinderte Personen überhaupt nicht 
zu erkennen ist. 
 
In der Sitzung des Beirats für Menschen mit Behinderung am 5. September 2019 
wird die Maßnahme im Rahmen einer Vorlage erneut thematisiert. 
 
 
Oberhausen, 21.08.2019 
 
gez. Svenja Limp 
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